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VVS - Verbindungen:    
Buslinie 40 (Haltestelle „Russische Kirche“)

Buslinie 43 (Haltestelle „Hölderlinstraße“) 

Straßenbahnlinie 2 

(Haltestelle „Russische Kirche“)

GEDOK - Bürozeiten:
Mittwoch

09.30 -13.00 Uhr

Donnerstag 

15.00 -18.00 Uhr

Donnerstag

03.03.05

Eröffnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 

Sa 11.00-16.00 Uhr

Zur langen Nacht der 

Museen am Sa, 12.03.05 

zusätzlich von

19.00-02.00 Uhr

HÄNGEN SCHIEBEN STELLEN SEHEN SUCHEN
Ina Schneider

Ina Schneider zeigt eine individuell geprägte, 
durch persönliche Herangehensweise gefil-
terte Dokumentation über das Gedok-Haus 
und fünfzig Jahre Geschichte(n). Grundrisse 
einzelner Wohnungen als „Fingerabdrücke“ 
von Menschen werden aufgenommen, struk-
turiert, verfremdet, in Farbflächen kodiert und 
mosaikartig zueinander in Beziehung gesetzt. 
Im Prozess der Überlagerung der verschiede-
nen Bewohner eines Raumes entsteht eine 
Zeit-Collage, deren Verdichtung Ansätze zur 
Neubetrachtung bereits längst vertrauter Räu-
me bietet.
Nicht nur der Blick auf Gegenstände, die in 
Form von Flächengrundrissen aus Räumen 
grafische Koordinaten machen, sondern auch 
der gedachte Dialog mit heutigen Bewohnern 
und ihrer individuellen, in diesem Raum mar-
kant ausgeprägten Lebensweise, ermögli-
chen eine vielschichtige Begegnung, die den 
Bogen zwischen Vertrautem und Neuem mit 

immer wieder 
über raschen-
den Erkenntnis-
sen spannt und 
H in te rg ründe 
menschl icher 
Ordnungs- und 
Systemprinzi-
pien neu aus-
lotet: Ein Puzz-
le, in dem sich 
Zeit und Raum 
in unterschiedli-
chen Kombina-
tionen schichten und verbinden lassen.

Ina Schneider hat in Frankreich und Kanada 
Bildende Kunst studiert und lebt seit 1990 
selbst im Gedok-Haus Stuttgart.

Hörspiel

Name 
(Rezitation)
Name
(Kommentar)

Mit diesem Kom-
ponistinnenporträt 
wollen die Stutt-
garter Ensembles 
„Verve“ e inen 
Querschnitt durch 
das komposito-
rische Schaffen 
von Fanny Hensel 

– Mendelssohn (1805-1847) geben, ein Schaf-
fen, das zu Fannys Lebzeiten nur wenig be-

kannt war und erst mehr als ein Jahrhundert 
später in seinem ganzen Umfang öffentlich und 
anerkannt wurde. Anläßlich des 200. Geburts-
tags von Fanny Hensel spielen die Ensembles 
„Verve“, vor elf Jahren von der Geigerin Chris-
tine Müller – Raisch gegründet, Kompositionen 
aus allen Schaffensperioden der Komponistin: 
ein Klavierquartett (1822), das Adagio für Vio-
line und Klavier (1823), eine Romanze (1834) 
und eine undatierte Bagatelle sowie ein Klavier-
trio aus Fannys Todesjahr 1847.

KAMMERKONZERT ZUM WELTFRAUENTAG MIT DEN ENSEMBLES  
„VERVE“ STUTTGART

Dienstag

08.03.05

GEDOK-Galer ie

20.00 Uhr

UKB: 8,-  /  6, -  Euro 

„ ICH HAB´ VON ANFANG AN ALLES MÜSSE MACHE!“
Elle Hoffmann (1892-1987) – Oder so etwas wie ein Porträt 

Donnerstag

14.04.05

19.30 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 5,-  /  2,50 Euro

Wie kein anderer ist der Name Elle Hoffmann 
mit der Geschichte der Stuttgarter Gedok und 
den schwierigen und ebenso vielversprechen-
den Anfangsjahren nach 1945 verbunden. 
Mehr als zehn Jahre prägte sie als 1. Vorsit-
zende das Gesicht des Vereins und setzte 
dabei unübersehbare Zeichen. So ist vor al-
lem die Existenz des Atelierwohnhauses in der 
Hölderlinstraße ohne die energische Initiative 
und die außergewöhnliche Tatkraft dieser Frau 
nicht vorzustellen. Ebenso gründete sie eine 
Stiftung, aus der der Elle-Hoffmann-Preis für 
besondere künstlerische Leistungen hervor-
gegangen ist. Wer Elle Hoffmann war, was sie 
insbesondere ausmachte und wie sie ihre ge-
steckten Ziele realisierte, ist Gegenstand die-
ses Lebensrückblicks.

RETROSPEKTIVE ZUM 80.  GEBURTSTAG VON EVA ZIPPEL 
Arbeiten aus fünf Jahrzehnten: Skulpturen, Reliefs und Zeichnungen

Jahreshaupt-
versammlung

Freitag

08.04.05

Eröffnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Die Bildhauerin Eva Zippel hat in den Jahren 
von 1952 bis 1975 neben freien Arbeiten mehr 
als 40 Skulpturen , Reliefs und Brunnen im öf-
fentlichen Raum geschaffen- meist über Wett-
bewerbe. Bekannt wurde sie auch mit vielen 
Portraits, in denen durch Verzicht auf natura-
listische Nachbildung eine große  Natürlich-
keit erreicht wird. Ihre Mooreiche- und Bleireli-
efs waren schon 1970 in der Galerie der Stadt 
Stuttgart ausgestellt. In ihren Tuschezeichnun-
gen überzieht die unendliche Linie das Blatt 
und modelliert die Gegenstände allein durch 
Verdichtung.  Das Organische ist die Grundla-
ge all ihrer Werke.

Eva Zippel ist während 
der Ausstellung anwe-
send.

La reine s´en va

Vortrag

Dr. Rita E. Täuber

Ausstellung
Ina Schneider

vom  04.03.05      
bis 24.03.05

Konzert

Ensemble „Verve“

Christ ine Mül ler– 
Raisch 
Viol ine 
Ulr ich Raisch
Klavier/  Viol ine
Dorothea Riehm
Viola
Nicole Amann- 
Gessl inger
Violoncel lo

Samstag

19.03.05

geöffnet  von

19.00- 2.00 Uhr  

LANGE NACHT DER MUSEEN

Parallel zu dieser Veranstaltung, findet die Ausstel-

lung der Künstlerin Ina Schneider statt.

Ausstellung

Eva Zippel

vom  09.04.05      
bis 30.04.05

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNGDienstag

05.04.05

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Wie jedes Jahr möchten wir unsere Mitglieder 
rechtzeitig auf den Termin der GEDOK-Jah-
reshauptversammlung hinweisen. Nehmen 
Sie die Gelegenheit wahr, sich in angeregter 
Runde über das „Innenleben“ unserer Künst-
lerinnenvereinigung zu informieren, neue Kon-
takte zu knüpfen und alte zu erneuern und uns 

Vorschläge und Anregungen für die Arbeit der 
GEDOK zu machen.

Elle Hoffmann, die Architektin Grit Bauer-Revel-
lio und der damalige Stuttgarter Oberbürger-
meister Dr. Arnulf Klett bei der Verleihung des 
Paul - Bonatz - Preises am 13. 11. 1959




